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Together it’s better 
 

                            Unterlagen für Kleingruppen-Vertiefung 
Text:             Hebräer 10,24-25                
Predigt:       10.05.2015/ D. Mannale 

                                                    
Diese Unterlagen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der Predigt. Schwer-
punkt der aktuellen Ausgabe ist es zu reflektieren, warum wir überhaupt in eine Kleingruppe gehen 
oder eben nicht. Es soll dir helfen zu verstehen warum uns die CP-Kleingruppen so wichtig sind. 
 
Gebet für Gemeindeanliegen und füreinander 
 
Einstieg: 
Was ist dir/euch von der Predigt geblieben? Wo hat Gott dich konkret angesprochen? 
 

 
 

Konkrete Abmachungen festhalten: 
Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 

Kleingruppen – ein lebensverändernder Ort  
 

Lies Apostelgeschichte 2,42-47, Hebräer 10,24-25.  

 Was bedeutet das für mich bzw. für uns als Christen? 
 

Als Gemeinde wünschen wir, dass unsere Kleingruppen ein Ort sein dürfen, in welchem wir mit Tiefgang gemein-

sam unterwegs sind. Dies, weil wir uns dort optimal in unserer Glaubens- und Charakterentwicklung unterstützen, 

ermutigen (Prediger 3,9-10; Galater 6,2, 1.Thessalonicher 5,11) und gegenseitig „schleifen“ können. Gelebte Ge-

meinschaft unter Christen ist in der Bibel kein Randthema: Selbst Jesus Christus lebte mit den Jüngern in enger 

Gemeinschaft! Wie gut nutzen wir das Potential, welches in diesen verbindlichen Beziehungen steckt? 
 

Lies Sprüche 27,17 

 Warum ist es gut, wenn mal die Funken fliegen? (denk an einen Diamanten!). 

 Warum sind Menschen, die so ganz anders sind als ich, so wichtig um im Glauben zu wachsen? 
 

 

 Für die Diskussion in der Kleingruppe 

 Weshalb gehst du in deine Kleingruppe? 

 Wie unterstützt und ermutigt ihr euch gegenseitig? 

 Wie kann es gelingen, auch mal etwas „Heikles“ anzusprechen? Dürfen das die anderen bei mir? 

 Warum ist Verbindlichkeit und Vertrauen diesbezüglich so wichtig? 

 Sind wir bereit für Tiefgang? Was heisst das konkret für unsere Kleingruppe? 
 

Bezüglich welchen besprochenen Punkten möchten wir besonders wachsen: Verbindlichkeit, Vertrauen, 

Heikles ansprechen, Tiefgang, gegenseitiger Unterstützung? Anderes? Konkret: Wie gehen wir es an? 
 

 Falls du zu keiner Kleingruppe gehörst 

 Wo wirst du ermutigt, unterstützt aber auch geschliffen? Welche Menschen unterstützen dich darin 

Gehörtes umzusetzen und somit in deiner Beziehung mit Jesus zu wachsen? 

 Was sind die Gründe, warum du auf den Besuch einer Kleingruppe verzichtest? 

 Warum kann es vorteilhaft sein um im Glauben zu wachsen, Teil einer Gruppe zu sein, wo ich mir 

nicht alle Mitglieder selbst auswählen kann und mir Einzelne vielleicht nicht ganz so entsprechen?  
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